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Origittal-SKitteilungen.)

© tr afj e n b au ® p al
Weil art fßaolo 3arbtni in
Jorgen.

SB a f f e r b e rforgun g
35 i cï B u dö b. ßlgg. ©ämiliipe SlrBetten unb Sieferungen
an (5. SBeinmann, Sngenieur, in 2Bintertï)ur.

SlfiSïorreïtion. ®er S3au ber 1. ©eftion ber

SIfiëforreftion in âiïarbadj (St. Bus) tourbe neuerbingS bem

Sauunternepmer SIboIf -ülinber in Éiarbacp pgefcplagen.
SBafferoerforgung 8larburg 3ïiattentpat.

®ie Sieferung unb Stuëfûprung fämtlidper Slrbeiten finb ben
§erren Srunfcpwpîer u. fjjerpg in Sern unb ®ebr. jftüegger
in Slarburg übergeben toorben um 3?r. 82,872. 30.

®ie Supferbebadjung ber neuen Strdje in
@ f (B e n g tft 81. ßabpart, ©beugler, ©tecïborn, ubergeben
Worben.

fÇriebpofgelânber ©tanfberg (Starg.) ®aS
©efamtgelänber mit ©odtel an fSubolf Saumann, ©cpmieb,
in ©tpappeim.

9ftaterial S3erWaltung ber ©tabt 3ürid&.
700 bergintte 8lbtritt!übel an ßarl ©piper, Büridp V, Saïob
Sürgtn, SüSnadpt, ß. Sßünter u. ßo., Büricp; 200 gufeeiferne
fftoprfdpellen an Éi. Sobp, 3ürtd6 I ; 400 bo. ©dpäcpte, 800
bo. ©erncpberfcplüffe, 50* bo. ©pülöffnungen unb ®oplen unb

300 bo. SufiOerfcplufjbogen an fjerbinanb fgürlimann, Büridjl;
©erneut an ®p. ©ponagel, Bftridb III, unb 3acob8 u. ßo.;
Büricp III ; ßementtöpren an 81. gaöre u. ßo., SacobS u. ßo.
unb S. ßprenfperger, SürtdB IV.

© dp u l p a u § b a u SB p l e n 6. SBpl (St. ©t. ©allen).
®adpbecferarbeiten an ©t'plpart, SBpl; ©penglerarbeiten an
@b. SBif, SBpl.

Sretters unb Batten lieferung für bie 3f e ft «

Bütte § all au. ®ie Sretter* unb SbadBIattenlieferung
lourbe unterm 2. Slpril an bie ginnen SB. ©affer unb 3b.
fftupli, beibe in tb§aHau, Oergeben.

Serfdjtekîieê.
®ie SanbeënuëfteKung in ©enf wirb and) ipren

Eiffelturm erhalten. ®erfelbe wirb gwar bebentenb weniger
riefige SDimenfionen erBalten al§ fehl fßarifer Sorgänger,
immerhin aber einen ber intereffanteften Sltiraftionëpunïte
beS S3ergnügung§parfe8 bilben. Stacp feinem berühmten Sor»
bilbe Wirb er gang au8 ßifen erfteKt unb mit etnem Stufguge

berfepett, ber ben S9efudper mühelos in eine Döpe üon napep
50 DJÎeter beförbert, wo auf geräumiger Plattform ungefähr
120 Sßerfonen llmfcpau palten fönneu. Sloep pöper ragt
eine Seine SBarte, bereit Surmfnopf jiemticp genau 55 SJteter

über bem ßrbboben ift. 3nt untern ®eile be§ Sauwerlê
foH eine reidp auSgeftaltete fUeftauration eingerichtet werben.

®er bon ber fBerufêfcpute für fBîetaïïarbeûer in
äöintertpnr erfteüte fßaoillon für bie ßanbeSauSfteßung in
©enf präfentiert fiep als eine Sunftarbeit, bie ben guten
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' ^öeitsschwsih an Känden hat mehr ßhre,
als ein goldener Zling am Kinger.

Arbeits- und Lieferungs-
Übertragungen.

(Amtliche)
Original-Mitteilungen.)

Straßenbau Thal-
weil an Paolo Jardini in
Horgen.

Wasserversorgung
Dickbuch b. Elgg. Sämtliche Arbeiten und Lieferungen
an C. Weinmann, Ingenieur, in Winterthur.

Jlfiskorrektion. Der Bau der 1. Sektion der

Jlfiskorrektion in Marbach (Kt. Zug) wurde neuerdings dem

Bauunternehmer Adolf Minder in Marbach zugeschlagen.

Wasserversorgung Aarburg-Mattenthal.
Die Lieferung und Ausführung sämtlicher Arbeiten sind den
Herren Brunschwyier u. Herzog in Bern und Gebr. Rüegger
in Aarburg übergeben worden um Fr. 82,872. 30.

Die Kupferbedachung der neuen Kirche in
Eschenz ist A. Labhart, Spengler, Sleckborn, übergeben
worden.

Friedhofgeländer Staufberg (Aarg.) Das
Gesamtgeländer mit Sockel an Rudolf Baumann, Schmied,
in Schafisheim.

Material-Verwaltung der Stadt Zürich.
700 verzinkte Abtrittkübel an Carl Spitzer, Zürich V, Jakob
Bürgin, Küsnacht, C. Pünter u. Co., Zürich; 200 gußeiserne
Rohrschellen an M. Koch, Zürich I z 400 do. Schächte, 800
do. Gecuchverschlüsse, 50 tzo. Spülöffnungen und Dohlen und

300 do. Lustverschlußbogen an Ferdinand Hürlimann, Zürich!;
Cement an Th. Sponagel, Zürich III, und Jacobs u. Co.;
Zürich III; Cementröhren an A. Favre u. Co., Jacobs u. Co.
und K. Ehrensperger, Zürich IV.

SchulhausbauWylen b. Wyl (Kt. St. Gallen).
Dachdeckerarbeiten an St'hlhart, Wyl; Spenglerarbeiten an
Ed. Wik, Wyl.

Bretter- und Latte nlieferung für die Fest-
Hütte H all au. Die Bretter- und Dachlattenlieferung
wurde unterm 2. April an die Firmen W. Gasser und Jb.
Rupli, beide in U.-Hallau, vergeben.

Verschiedenes.
Die Landesausstellung in Genf wird auch ihre»

Eiffelturm erhalten. Derselbe wird zwar bedeutend weniger
riesige Dimensionen erhalten als sein Pariser Vorgänger,
immerhin aber einen der interessantesten Attraktionspunkte
des Vergnügungsparkes bilden. Nach seinem berühmten Vor-
bilde wird er ganz aus Eisen erstellt und mit einem Aufzuge
versehen, der den Besucher mühelos in eine Höhe von nahezu
50 Meter befördert, wo auf geräumiger Plattform ungefähr
120 Personen Umschau halten können. Noch höher ragt
eine kleine Warte, deren Turmknopf ziemlich genau 55 Meter
über dem Erdboden ist. Im untern Teile des Bauwerks
soll eine reich ausgestaltete Restauration eingerichtet werden.

Der von der Berufsschule für Metallarbeiter in
Winterthur erstellte Pavillon für die Landesausstellung in
Genf präsentiert sich als eine Kunstarbeit, die den guten
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Buf biefer 81 it ftalt weiter Oerbreiten unb befeftigen wirb.
Ser Sßaötßon ift ca. 5 Bieter bocp unb ca. 3 Bieter im
©eBiert breit unb naip bem ©ntwurf beS §rn. SDtreftor

Bfifter gearbeitet. Sin ben Bier ©dfäulen ftnb reicp mit
Blumenmalerei Berfepene ®la§einlagen .angebracht.

©§ bot fiep eine IftiengefeEfcpaft mit Sit} in Uüricb
lonftituiert, meiere im Fahre 1896 in fiebert ber gröfeern
©dpweizerftäbie im ganzen 100 ®tn»FomiIienbäufer
für ben BMttelftanb erfteEen wirb. Sie Finanzierung unter»
ftept bem Banlpaufe Sen u. © i e. in 3üricp, ©eneralunter»
nepmer finb bie Herren Büpberger unb Burïparb
bafelbft unb bie Oberleitung ber Bauten beforgt £err Slrcpitelt
h an S Sab in Bafel.

Sag Unternehmen wirb Bon B'.elen StngefteHten, Beamten,
ïleinern BentierS n. f. m., als einem wirtlichen Bebürfniffe
abpelfenb, begrübt werben unb bem zur BerWenbung ïommenben
Kapital gute Füchte tragen.

Born 2öalbpau§ Selber fepreibt man bem „Sage?»
anzeiget" : Sut Saufe ber näcpften JBocpen wirb fid) broben
im ftpönen Solber eine ganz eigenartige Operation BoHgteben,
Wellie niept Berfeblen wirb, taufenb unb abertaufenb Ben»

gierige auf bie fonnige höbe zu lodEen. Um nämlich bas
projeftierte SurpauS beffer plazieren zu fönnen, foE baS

äBalbpauS auf ben Blab ienfeits ber Babn gerutföpt werben,
wozu bereits 18 amertïanifcpe ©turmböde eingetroffen finb.
©S finb baS gewaltige Bollen, auf Welmen man in Slmerifa
ganze ©iabtquartiere ftunbenweit anberSwopin beförbert. SUS

3ugïraft foH beim Solber bie ©leltrtzität ber 3entralen
Süridjbergbapn in Frage lommen.

Bauwefen in Sujern. ©epon-fett längerer 3Ut woEten
Seute, bie eine feinere 2Bitterung befipen als anbete Blenfcpen»

ftnber, baS herannahen einer BaulrifiS prophezeien. Blamier,
ber bie Btenge ber Bauten betrachtete, welche binnen ein paar
Fabren, befonberS feit ber ©rlebigung ber Babnboffrage unb
feit Slnbanbnapme beS BabnbofbaueS entftanben finb, ber

moepte fiep gtoetfelnb fragen, fa, wo foil bas hinaus, wenn
es fo fortgebt? Bucpftäblicp an allen ©den unb ©nben ber

©tabt würbe gebaut unb wteber gebaut, bie häufer f«hoffen
wie Spilge aus ber @rbe empor, unb wer nur ein paar SBocpen

biefeS ober feneS §lußenquartier nicht befuept batte, glaubte
fidj beim Befucpe eines folihen faft in eine unbeïannte ©egenb
berfept. @o finb an ber halbe neue Bauten entftanben, an
ber SlbligenfcpWpler» unb Sreilinbenftraße, in ber ©eißmatt
vis-à-vis ber ©entimatt, bann auf biefer felbft, ferner im
obern Seile beS Obergrunb, ber burdj bie ©htbedung beS

SrienbacpeS gleiihfam zu einem BouleBarb umgewanbelt wirb,
unb in ganz befonberm Btaße in ber an ben Bahnbofrapon
anftoßenben hirf<Pmatt, wo Bon ber belannten Baufirma Dèr

©ebr. SeEer ganze höufergebierte binnen FapreSfrtft aus
bem Boben gezaubert worben finb. Unb foeben haben, bie»

felben an ihren Bauwerlplap im BlooS anftoßenb, wieber
ein Bauterrain im Sßreife Bon nahezu 200,000 Fr. erworben,
©o lange biefe greffe unb folibe Firma fo energlfih Weiter»

baut, ftebtS noch nicht febliram mit bem „Srtfeln". Unb fo
lange bie Blietzinfe ber beffern SBopnungen fleh fo hoch be»

baupten, wie es jept noep ber FoE ift, unb bie guten Bau»

pläpe wie häufer noch fo refpeltoofle greife gelten Wie fie

gegenwärtig noch bezahlt werben, fepeinen auep anbere Seüte

nod) nicht baS herannahen einer hâuferïrifis zu fürchten.

— FebenfaES ift an eine folcpe .trifiS Wie fie hier in ben

©tebenztger Fabren fo Berbeerenb eintrat, gar nicht zu beulen,
bazu fehlen bie bamaligen Berbältntffe unb FoUoren.

Sie tämifip'Iatpoüfdje ©eineinbe Bern bot am Balm*
fonntag elnftiramig ben Bau einer neuen S i r cp e unb
eines BfarrpaufeS naep ben Bon hrn. Slrchiteît © e g e f f e r
Bon S u z e r n ausgearbeiteten Bläuen befdjloffen. Sie 8lr»

beiten foEen im Saufe btefeS, Frühlings beginnen. Ser
Bauplap befinbet fleh an ber Saubenftraße, unweit Bom

BunbeSratSpaufe. Sie Sirhe ïommt auf über 400,000 Fr.

ZU fteben unb wirb in bem ©chiffe etwa 1100 ©ip» unb
Sniebänle erhalten.

Ferienheim ©tbaffbaufen. Blit bem Ban bes für 60
©cpulïtnber beregneten Ferienheimes auf bem Bepatpof bei
Büttenbarb foE fofort begonnen werben. Ser Bau Wirb
ermöglicht bureb ben Bon ber gemetnnübigen ©efeEfcpaft zuge»
fproihenen Srebit Bon Fr. 13,000 — ein fepöner Befdjluß.

3tt)inglibûtte in Bßilbbous. Sie Bealfdjulgenoffenfcpaft
SBiibpauS befeptoß ben Berfauf beS ihr gebörenben ©eburts»
paufeS Bon Ulrich 3toingli an ein proteftantifdjeS Sonfortium
in 3üri<h, Welches baSfelbe ftitgerecht wieber bcrfteEen unb
unterhalten wiE.

Sircbenbau, Fn ©bur würbe ber ®runbftein ber Bie»
ibobiftenïircbe in ©t. Blargretpen gelegt.

Bauwefen in Slltftetten. Sie ©emeinbe ältftetten ge=

nebmigte in ihrer ©emetnbeoerfammlung Bom 22. Blärz ben
Bau eines pübfcpen ©eïunbarfchuIbaufeS, ebenfo würbe eine
Bolizei » Berorbnung (ähnlich berjenigen ber ©tabt 3üri<h)
genehmigt. Stud) bot 8Utfietten feit Beujapr einen ftänbtgen
®emeinbe»Fngenieur. ®S foEen im Saufe beS FapreS gegen
bunbert Beubauten erfteEt Werben.

Sie Bbätifdje Bahn erfährt nun itachbrüdlich Förberung.
®S ift, einigermaßen günfttge SBitternng BorauSgefept, zu
erwarten, baß minbeftenS baS Seilftüd ©bur»SbufiS, Wie

Borgefepen, im Funi bem Betrieb übergeben werben fann.
Bon ©pur norbwäriS ift ber Unterbau, ber Biel Blaterial
unb SlrbeitSaufwanb erforbert, noch ouf eine weite ©trede
ZU erfteEen. Sie Bon ©eite beS BunbeSrateS an bte ®e»

nepmigung ber päne für ben Bahnhof ©pur gefnüpften
Bebingungen betreffen nur untergeorbnete Bunïte, beretwegen
bie houptarbeiteu nicht Berzögert werben müffen.

Buf ©t, Bentenberg befepäftigt man fiep mit bem

Brojelte ber ®rfteüung einer eleïtrtfcpen Bapn Bom Bapnpofe
bis zum hotel beS SUpeS. ©oEte bie SluSfüpruug möglitp
fein, fo bürfte Beatenberg auf einmal einen weitern unge»
ahnten Sluffcpwnng nepmen, ba ber Uebelftanb ber zu engen
©traße unb ber weiten ®ntfernung ber etnzelnen ©tabliffe»
mente Bon einanber mit einem Biale befeitigt würbe.

©tpulpauSbaute Buren a. 1. Sie Slrbeiten würben
herren F- Fmperali, Baumeifter in Büren, Frteb. ©cpneiber,
3tmmermeifter in Sießbacp unb Fop. ©tauffer, 3tmmermeifter
in Bütti übertragen, ©leichzeitig Würbe herr Strdptteft h-
©cpneiber in Biel als Bauleiter bezeichnet.

jftattfenafbl Spalwcil. F« Spalmeil foE ein neues

Sranlenafpl naep Bläuen Bon Sir. Brof. BtüEer in 3üriip
im Softenbetrage Bon gegen Fr* 200,000 erfteEt werben.
Ser Baufonb beträgt bereits 93,000 Fr* ïïton gebenït
zunäepft ben Btittelbau unb einen ©eitenpgel zu bauen.

— Fn Spalwetl finb gegenwärtig runb 20 häufer»
Beubauten in Singriff genommen worben. SaS ©aftpauS
Zur „Srone" am ©ee erpält außer einer grünbltcpen Um»

änberung einen geräumigen Slnbau mit großer Serraffe gegen
ben ©ee.

SaS ©täbttpen Spun errieptet eine neue Babe»Stn
ft a 11 im Softenbetrage Bon Fr. 30,000, woran bie hoteliers
Fr. 5000 beizufteuern paben.

Älofter Bluri. ®S beftätigt fiep, baß ein Seil ber

Sänbereten unb ©ebäuliepteiten beS alten SlofterS Bturi
einem Buter Sua, bem Superior ber ©alefier, Berlauft
worben ift. h^r honauer, Slrcpitett in Suzern, ift
mit ber StuSarbeitnng Bon Bläuen für bie FnftanbfteEung
betraut. Sie bezüglichen Slrbeiten foEen fofort beginnen.
®S panble fiep barum, eine lanbwirtfcpaftlicpe ©cpule großen
©tils zu erriepten, melcpe ungefähr 100 ©dpüler aufnehmen
lann.

Bicpt 50,000 fonbetn 5000! (Sorr. aus bem ©ipl»
walb). Fn Fprer 3eitung ftept zu lefen, 50,000 Btinuten»
liter OueEwaffer pabe ein tonfortium oberhalb ©iplbrugg
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Ruf dieser Anstalt weiter verbreiten und befestigen wird.
Der Pavillon ist ca. 5 Meter hoch und ca. 3 Meter im
Geviert breit und nach dem Entwurf des Hrn. Direktor
Pfister gearbeitet. An den vier Ecksäulen sind reich mit
Blumenmalerei versehene Glaseinlagen.angebracht.

Es hat sich eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Zürich
konstituiert, welche im Jahre 1896 in sieben der größern
Schweizerstädte im ganzen 166 Ein-Familienhäuser
für den Mittelstand erstellen wird. Die Finanzierung unter-
steht dem Bankhause Leu u. Cie. in Zürich, Generalunter-
uehmer sind die Herren Bützberger und Burkhard
daselbst und die Oberleitung der Bauten besorgt Herr Architekt
Hans Day in Basel.

Das Unternehmen wird von vielen Angestellten, Beamten,
kleinern Rentiers u. s. w., als einem wirklichen Bedürfnisse
abhelfend, begrüßt werden und dem zur Verwendung kommenden

Kapital gute Früchte tragen.

Vom Waldhaus Dolder schreibt man dem „Tages-
anzeiger": Im Laufe der nächsten Wochen wird sich droben
im schönen Dolder eine ganz eigenartige Operation vollziehen,
welche nicht verfehlen wird, tausend und abertausend Neu-
gierige auf die sonnige Höhe zu locken. Um nämlich das
projektierte Kurhaus besser plazieren zu können, soll das
Waldhaus auf den Platz jenseits der Bahn gerutscht werden,
wozu bereits 18 amerikanische Sturmböcke eingetroffen sind.
Es sind das gewaltige Rollen, auf welchen man in Amerika
ganze Stadtquartiere stundenweit anderswohin befördert. Als
Zugkraft soll beim Dolder die Elektrizität der Zentralen
Zürichbergbahn in Frage kommen.

Bauwesen in Luzern. Schon seit längerer Zeit wollten
Leute, die eine feinere Witterung besitzen als andere Menschen-
kinder, das Herannahen einer Baukrisis prophezeien. Mancher,
der die Menge der Bauten betrachtete, welche binnen ein paar
Jahren, besonders seit der Erledigung der Bahnhoffrage und

seit Anhandnahme des Bahnhofbaues entstanden sind, der

mochte sich zweifelnd fragen, ja, wo soll das hinaus, wenn
es so fortgeht? Buchstäblich an allen Ecken und Enden der

Stadt wurde gebaut und wieder gebaut, die Häuser schössen

wie Pilze aus der Erde empor, und wer nur ein paar Wochen
dieses oder jenes Autzenquartier nicht besucht hatte, glaubte
sich beim Besuche eines solchen fast in eine unbekannte Gegend
versetzt. So find an der Halde neue Bauten entstanden, an
der Adligenschwyler- und Dreilindenstraße, in der Geißmatt
vis-à-vis der Sentimatt, dann auf dieser selbst, ferner im
obern Teile des Obergrund, der durch die Eindeckung des

Krienbaches gleichsam zu einem Boulevard umgewandelt wird,
und in ganz besonder»? Maße in der an den Bahnhofrayon
anstoßenden Hirschmatt, wo von der bekannten Baufirma tstr
Gebr. Keller ganze Häusergevierte binnen Jahresfrist aus
dem Boden gezaubert worden sind. Und soeben haben die-

selben an ihren Bauwerkplatz im Moos anstoßend, wieder
ein Bauterrain im Preise von nahezu 266,666 Fr. erworben.

So lange diese große und solide Firma so energisch weiter-

baut, stehts noch nicht schlimm mit dem „Kriseln". Und so

lange die Mietzinse der bessern Wohnungen sich so hoch be-

Häupten, wie es jetzt noch der Fall ist, und die guten Bau-
Plätze wie Häuser noch so respektvolle Preise gelten wie sie

gegenwärtig noch bezahlt werden, scheinen auch andere Leute

noch nicht das Herannahen einer Häuserkrisis zu fürchten.

— Jedenfalls ist an eine solche Krisis wie sie hier in den

Siebenziger Jahren so verheerend eintrat, gar nicht zu denken,

dazu fehlen die damaligen Verhältnisse und Faktoren.

Die römisch-katholische Gemeinde Bern hat am Palm-
sonntag einstimmig den Bau einer neuen Kirche und
eines Pfarrhauses nach den von Hrn. Architekt Segesser
von Luzern ausgearbeiteten Plänen beschlossen. Die Ar-
beiten sollen im Laufe dieses^ Frühlings beginnen. Der
Bauplatz befindet sich an der Taubenstraße, unweit vom
Bundesratshause. Die Kirche kommt auf über 466,666 Fr.

zu stehen und wird in dem Schiffe etwa 1166 Sitz- und
Kniebänke erhalten.

Ferienheim Schaffhausen. Mit dem Bau des für 66
Schulkinder berechneten Ferienheimes auf dem Reyathos bei
Büttenhard soll sofort begonnen werden. Der Bau wird
ermöglicht durch den von der gemeinnützigen Gesellschaft zuge-
sprochenen Kredit von Fr. 13,666 — ein schöner Beschluß.

Zwinglihütte in Wildhaus. Die Realschulgenossenschaft
Wildhaus beschloß den Verkauf des ihr gehörenden Geburts-
Hauses von Ulrich Zwingli an ein protestantisches Konsortium
in Zürich, welches dasselbe stilgerecht wieder herstellen und
unterhalten will.

Kirchenbau. In Chur wurde der Grundstein der Me-
thodistenkirche in St. Margrethen gelegt.

Bauwesen in Altstetten. Die Gemeinde Altstetten ge-
nehmigte in ihrer Gemeindeversammlung vom 22. März den
Bau eines hübschen Sekundarschulhauses, ebenso wurde eine

Polizei-Verordnung (ähnlich derjenigen der Stadt Zürich)
genehmigt. Auch hat Altstetten seit Neujahr einen ständigen
Gemeinde-Ingenieur. Es sollen im Laufe des Jahres gegen
hundert Neubauten erstellt werden.

Die Rhätische Bahn erfährt nun nachdrücklich Förderung.
Es ist, einigermaßen günstige Witterung vorausgesetzt, zu
erwarten, daß mindestens das Teilstück Chur-Thusis, wie
vorgesehen, im Juni dem Betrieb übergeben werden kann.
Von Chur nordwärts ist der Unterbau, der viel Material
und Arbeitsaufwand erfordert, noch auf eine weite Strecke

zu erstellen. Die von Seite des Bundesrates an die Ge-
nehmigung der Pläne für den Bahnhof Chur geknüpften
Bedingungen betreffen nur untergeordnete Punkte, deretwegen
die Hauptarbeiten nicht verzögert werden müssen.

Auf St. Beatenberg beschäftigt man sich mit dem

Projekte der Erstellung einer elektrischen Bahn vom Bahnhofe
bis zum Hotel deS Alpes. Sollte die Ausführung möglich
sein, so dürfte Beatenberg auf einmal einen weitern unge-
ahnten Aufschwung nehmen, da der Uebelstand der zu engen
Straße und der weiten Entfernung der einzelnen Etablisse-
mente von einander mit einem Male beseitigt würde.

Schulhausbaute Buren a. A. Die Arbeiten wurden
Herren I. Jmperali, Baumeister in Büren, Fried. Schneider,
Zimmermeister in Dießbach und Joh. Stauffer, Zimmermeister
in Rütti übertragen. Gleichzeitig wurde Herr Architekt H.
Schneider in Viel als Bauleiter bezeichnet.

Krankenasyl Thalweil. In Thalweil soll ein neues

Krankenasyl nach Plänen von Dir. Prof. Müller in Zürich
im Kostenbetrage von gegen Fr. 266,666 erstellt werden.
Der Baufond beträgt bereits 93,666 Fr. Man gedenkt
zunächst den Mittelbau und einen Seitenflügel zu bauen.

— In Thalweil find gegenwärtig rund 26 Häuser-
Neubauten in Angriff genommen worden. Das Gasthaus
zur „Krone" am See erhält außer einer gründlichen Um-
änderung einen geräumigen Anbau mit großer Terrasse gegen
den See.

Das Städtchen Thun errichtet eine neue Bade-An-
st alt im Kostenbetrage von Fr. 36,666, woran die Hoteliers
Fr. 5666 beizusteuern haben.

Kloster Muri. Es bestätigt sich, daß ein Teil der

Ländereien und Gebäulichkeiten des alten Klosters Muri
einem Pater Dua, dem Superior der Salester, verkauft
worden ist. Herr Honauer, Architekt in Luzern, ist
mit der Ausarbeitung von Plänen für die Jnstandstellung
betraut. Die bezüglichen Arbeiten sollen sofort beginnen.
Es handle sich darum, eine landwirtschaftliche Schule großen
Stils zu errichten, welche ungefähr 166 Schüler aufnehmen
kann.

Nicht 50,666 sondern 5606! (Korr. aus dem Sihl-
wald). In Ihrer Zeitung steht zu lesen, 56,666 Minuten-
liter Quellwasser habe ein Konsortium oberhalb Sihlbrugg
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erworben. ©rft mar es ber „Slngeiger bon Jorgen", ban«
ba§ „Sagblatt" unb nun Sie, weldje eine fotdje Släbr
bringen.

SBo finb Wohl biefe 50,000 Stter per üölinute |tnge=

Hoffen? @ine EtuE gubiell
SJÏeue Subril. Sie Surften» unb Sßinfelfabrifationöfirma

2üfcher u. ©ie. in Sluben (Slargau) beabfidjtigt an ber

©ubrftraße in Untermuben ein größeres fÇabriïge&âube gu

erfteEen.

Stircbenreftaurierung itt ©enf. SBie fo manch anbereS

Siünfter befinbet ftd& auch ©LSßterre, bie büfter=getnaltige

Satbebrale 2llt=@enfg, feit langen Sabren in Reparatur. Sie
©tabt bat p biefern S»eEe einen jährlichen Sßoften bon

40,000 St- ausgefegt, ber fieben Sabre lang auf bem Subget
figurieren wirb. Sap Wirb eine für bie Eteftauration 'beg

ÜEünfterS gegrünbete Sereinigung bon fich aus 100,000 Sr.
beifteuern. 3n neuerer .Seit ift bon berfelben überbieg ein

Sogar beranftattet worben, ber bag anfebnlicbe ©rgebniS bon

Sr. 95,027.30 lieferte, welche ©umrae pm SluSbau beg

ÜElittelturmeS berwenbet werben foE. Siefer Surm enthält
ein berühmtes ©loclenfpiel, beffen Slelobie jebem ©tunben»
fcblage üorauSgebt. Salb ift eg ber Sreiburger Mibreigen:
„Les armaillis des collombettas", balb ein alter MiegS»
gefang aug ber .Qett ber ©Slalabe: „Oé que laino", balb
eine bon 3- 3. Etouffeau berrübrenbe SaEabe.

2lti ber untern ©mute ift'g in tester Seit ein fftucf

borwärtä gegangen. fftacbbem bie ©emeinbe Sîpler wit
einem Softenaufmanb bon 50,000 Sr. eine rationeEe SBaffer»

berforgung erfteEt bat, folgt nun auch bie ©emeinbe Siele»
bad) nach, tnbem gegenwärtig bie braunen ©öbne beg

©übeng tapfer an einer foldjen arbeiten.

SSnffetberforgnnß Suiijtbalen .(©djaffb-) Sie ®e»
metnbe Suchtbaien wiE bie QueEen int ©felobr faffen unb
für eine §ochbructWafferöerforgung berwenben. Sie ißläne
finb fertig.

** *
Sïedjtêfragett int ^Baugewerbe. Ser bon Sürfprecb

3tub. Mxber in Sern alg Seiblatt pm „§anbelScourier"
berauggegebene „EtechtSfreunb" bringt in letter Stummer
gwei Sirtitel über ©ntfcpetbe in ©trettigteiten gwtfcben UnfaE»
PerficberungSgefeEfcbaften unb Saugefdfjäften.

I.
Unfallberfidferung im Saugemerbe, ©tel»

lung beg St gent en. ©in ©trieb- ®er Snbaber beg

SaugefchäfteS ©. batte feine fämtltcben Arbeiter EoEeftib
bei ber SerfidjerungggefeEfdjaft „Le Soleil" gegen UnfäEe
im ©efchäftSbetrieb oerftebem laffen. 3m ©ommer borigen
Sabreg nun würbe einem biefer Slrbeiter, einem ©djretner,
wäbrenb er SbürPerlletbungen an einer fèobetmafcbine su=

pöbelte, bie §anb erheblich beriebt. Sie £obelmafcbine ge»

börte nicht bem ©., fonbern einem ©äger, ber fie an Sau»
meifter gegen ©ntgelt pr Senüfcung gu überlaffen pflegt.
Sie Serlebung batte etne bauernbe föinberwtg im ©rwerb
Sur Solge unb bem Slrbeiter waren btefür bom ©eriebt
2000 Sr. gugefproeben worben, für bie ibm in elfter Sinie
ber Saumeifter aufgulommen bat. Siefer moEte fieb bei
ber SerficbernngggefeEfebaft für ben Serluft erboten, unb ba
biefe ibre Sablunggpftidjt runb ablehnte, ïam eg §um Sßrogeß.

3n feiner Slage behauptete ©. pnädjft, ber Slgent ber
©efeüfcbaft habe bureb gablpngen an ben Slrbeiter unb burch
fein fonftfgeS Serbatien gu erïennen gegeben, Paß bie ®e»

feEfcbaft ihre Haftung im fßringip anerïenne; fie lönne fie
barnm nicht mehr Don fi<b abwälgen. Siefer ©tanbpunït
Würbe inbeffen tiom ©eriebt nicht aeeeptiert, weil eg niemalg
in ber Sefugnig eineg Serficberunggagenten liege, für feine
©efeüfcbaft eine binbenbe ©rtlärnng über Haftung ober

Dticbtbaftung abgugeben, ohne auSbrüdiich bagu ermächtigt
gu fein, wag aber hier nicht gutraf.

3n ber §auptfacbe felbft fragte eg ft<h, ob bie ©efeüfcbaft
auch für UnfäEe, welche an einer fremben, außerhalb beg

SaugefchäfteS aufgefteEten 3Jlafchine paffieren, auflommen müffe.
Saß bie Slrbeit nicht in ben eigentlichen ©efchäftgräumen
beg ©. porgenommen würbe, war gleichgültig, benn ber

größte Seil aEer Slrbeiten eineg Saugefcbäfteg wtcfeit ft<b

außerhalb ber ftänbtgen SEßerfftätten ab. Swetfelbalt war
aber bie weitere Stage, ob auch ber SDÎafchinenbetrieb als
mitberftchert gu gelten habe. Sluf bem fogen. SerfidjerungS»
antrag, Welcher bie für bie Serechnung ber Srärnte erforber»
liehen Slngaben über bag ffttftlo eines UnfaEeS enthält,
halte nämlich bei ben gebrueften Sragen: SBelcheS ift
bie Sabl unb Slrt ber angewanbten SDlafchtnen ober me«

(banifdjen Setriebe?" unb „®ibt eS ©ägen ober anbere

mechantfche SBeilgeuge?" einen ©trtch ftatt einer Slntwort
bingefebt. äöie war nun biefer ©trieb gu beuten?

Sag ©toilgericht Safet meinte, man lönne barauS aEein
Weber auf ein 3a noch auf ein Stein fließen; man bürfe
auch nicht fagen, bie ©efeüfcbaft habe auf bie ^Beantwortung
lein ©ewicht' ttiebr gelegt unb eben einfach aEfäEigen SJla»

fchininbetrieb mitberfichert. Sagegen lönne biefe ÜDUtber»

ftéjerung nach ber fßolice bann angenommen werben, wenn
ber EEafchtnenbetrieb ohne weiteres. fchon nach ber Statur
beS SaugemerbeS unter biefeS faEen würbe> alfo gar fetner
béfonbern ©rwäbnung beburft hätte. SieS lönne aber boeb

niibt gefagt werben. Sie biet in Pielen Saugefihäften be»

ftebenbe Uebung, frembe ^obelmafcbinen bureb eigene Slrbeiter
behüben gu laffen, fei nur eine auSnabmSwetfe ©rweiterung
béS fonft aEgemein üblichen, baS ©ewerbe eines SaumetfterS
bàfteEenben MmpIcïeS bon SerüfSarbeiten. ©ine Haftung
ber ©efeEfchaft würbe aus biefen ©rünben berneint.

Sag SlppeEationSgericht ging in ber Stolibierung noch
weiter unb fagte bireft, ber fragliche ©trieb fournie einem
Stein gleich, benn ©. habe öamtt febenfaES gu erlennen
g'egeben, bafe er UnfäEe an 2Jtaf<btnen nicht in bie Ser»
ftcberuttg gegogen Wiffen WoEe; fonft hätte er bei ber be»

lannten ©efäbrlichfeit jener §obeImafcbinen nicht bie Slntwort
offen laffen bürfen.

Sie Mage beS ©. würbe beSbalb bon beiben Snftangen
abgemiefen. ©r but alfo ben gangen ©(haben aEein gu

tragen unb rnufj auch bie fämtlicben Soften biefeS StogeffeS
begabten. „S.=9tachr." 26. S^br. 96.

II.
Unfallberftcherung. SaS SlppeEationSgericht Safef

entfdbteb bie Sroge, inwieweit ein 60jäbrtger Dtaurer, bem
beim §eben eines fchweren ©teinS burdb §erabfaEen beSfelben
brei tieine Sehen beS Unten SüfeeS gerguetfeht Worben waren,
in ber SluSübung feines SerufeS gehemmt unb bemgemäfr
entfchäbigungSberedbtigt fet. Ser Serlebte war beim Sau»
gefdjäft 2. @. u. ©te. teils gum ©teinfägen, teils gu fonftigen:
§ilfSarbeiten berwenbet worben unb butte 3 St- 20 bis
3 St- 60 täglich berbtent. Ser Slrgt meinte gwar, baff an
unb für fich baS gängliche ober teilweife Sehlen mehrerer
Heiner Sehen bureaus leine SlrbettSunfäbigtett. bebinge.
SaS ©eridjt erflärte fich jeboeb anberer Slnftdjt unb Jagte,
es fei ohne weiteres angunebmen, .bafe eine ©cbäbigung
infolge ber funttioneüen Störung beS SufjeS bei bem Serufe
b'tefeS SlrbeiterS, ber genötigt fei, feinen Suft oft träftig
aufgufeben unb anguftemmen unb fidb auch etwa auf 2eiter«
unb ©erüften gu bewegen, Porbanben fein müffe; bieS fei
auch in ber chirurgifchen 2itteratur unb in &aftpfU<btrecbt=
fpredbung wiebêrbolt auSgefprocher. worben. 3n Slnlebnung
an bie Srajis Würbe eine ©inbu&e an ©rwerbsfäbigteit öon
10% ber ©cbabenSberechnung gu ©runbe gelegt, wäbrenb
ber Mäger 20% angenommen butte. Sübei würbe bann
noch in Setracht gegogen baS bbbt- 8Uter beS Klägers, baS
eS wabtfcheinli# macht, bafe er auch ohne ben UnfaE nicht
mehr lange ben gleichen Serbienft ergtelt hüben würbe ;
erfahrungsgemäß Jüchen fich Sauarbetfer in oorgerüclterem
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erworben. Erst war es der „Anzeiger von Horgen", dann
das „Tagblatt" und nun Sie, welche eine solche Mähr
bringen.

Wo sind wohl diese 50,000 Liter per Minute hinge-

flössen? Eine Null zuviel!

Neue Fabrik. Die Bürsten- und Pinselfabrikationsfirma
Lüscher u. Cie. in Muhen (Aargau) beabsichtigt an der

Suhrstraße in Untermuhen ein größeres Fabrikgebäude zu

erstellen.

Kirchenrestaurierung in Gens. Wie so manch anderes

Münster befindet sich auch St.-Pierre, die düster-gewaltige
Kathedrale Alt-Genfs, seit langen Jahren in Reparatur. Die
Stadt hat zu diesem Zwecke einen jährlichen Posten von

40,000 Fr. ausgesetzt, der sieben Jahre lang auf dem Budget
figurieren wird. Dazu wird eine für die Restauration des

Münsters gegründete Vereinigung von sich aus 100,000 Fr.
beisteuern. In neuerer Zeit ist von derselben überdies ein

Bazar veranstaltet worden, der das ansehnliche Ergebnis von

Fr. 95,027.30 lieferte, welche Summe zum Ausbau des

Mittelturmes verwendet werden soll. Dieser Turm enthält
ein berühmtes Glockenspiel, dessen Melodie jedem Stunden-
schlage vorausgeht. Bald ist es der Freiburger Kuhreigen:

urnauillis ckss czoUoinbstàs", bald ein alter Kriegs-
gesang aus der Zeit der Eskalade: „Gs Hlls Isào", bald
eine von I. I. Rousseau herrührende Ballade.

An der untern Emme ist's in letzter Zeit ein Ruck

vorwärts gegangen. Nachdem die Gemeinde Wyler mit
einem Kostenaufwand von 50,000 Fr. eine rationelle Wasser-
Versorgung erstellt hat, folgt nun auch die Gemeinde Ziele-
bach nach, indem gegenwärtig die braunen Söhne des

Südens tapfer an einer solchen arbeiten.

Wasserversorgung Buchthalen (Schaffh.) Die Ge-
meinde Buchthalen will die Quellen im Eselohr fassen und
für eine Hochdruckwasserversorgung verwenden. Die Pläne
sind fertig.

H K

Rechtsfragen im Baugewerbe. Der von Fürsprech
Rud. Kocher in Bern als Beiblatt zum „Handelscourier"
herausgegebene „Rechtsfreund" bringt in letzter Nummer
zwei Artikel über Entscheide in Streitigkeiten zwischen Unfall-
Versicherungsgesellschaften und Baugeschäften.

I.
Unfallversicherung im Baugewerbe. Stel-

lung des Agenten. Ein Strich. Der Inhaber des

Baugeschäftes S. hatte feine sämtlichen Arbeiter kollektiv
bei der Versicherungsgesellschaft ,,1-s Solsil" gegen Unfälle
im Geschäftsbetrieb versichern lassen. Im Sommer vorigen
Jahres nun wurde einem dieser Arbeiter, einem Schreiner,
während er Thürverkleidungen an einer Hobelmaschine zu-
hobelte, die Hand erheblich verletzt. Die Hobelmaschine ge-
hörte nicht dem S., sondern einem Säger, der sie an Bau-
meister gegen Entgelt zur Benützung zu überlassen pflegt.
Die Verletzung hatte eine dauernde Hinderung im Erwerb
zur Folge und dem Arbeiter waren htefür vom Gericht
2000 Fr. zugesprochen worden, für die ihm in erster Linie
der Baumeister aufzukommen hat. Dieser wollte sich bei
der Versicherungsgesellschaft für den Verlust erholen, und da
diese ihre Zahlungspflicht rund ablehnte, kam es zum Prozeß.

In seiner Klage behauptete S. zunächst, der Agent der
Gesellschaft habe durch Zahlungen an den Arbeiter und durch
sein sonstiges Verhalten zu erkennen gegeben, daß die Ge-
sellschaft ihre Haftung im Prinzip anerkenne; sie könne sie

darum nicht mehr von sich abwälzen. Dieser Standpunkt
wurde indessen vom Gericht nicht acceptiert, weil es niemals
in der Befugnis eines Versicherungsagenten liege, für seine
Gesellschaft eine bindende Erklärung über Haftung oder

NichtHaftung abzugeben, ohne ausdrücklich dazu ermächtigt
zu sein, was aber hier nicht zutraf.

In der Hauptsache selbst fragte es sich, ob die Gesellschaft
auch für Unfälle, welche an einer fremden, außerhalb des

Baugeschäftes aufgestellten Maschine passieren, aufkommen müsse.

Daß die Arbeit nicht in den eigentlichen Geschäftsräumen
des S. vorgenommen wurde, war gleichgültig, denn der

größte Teil aller Arbeiten eines Baugeschäftes wickelt sich

außerhalb der ständigen Werkstätten ab. Zweifelhalt war
aber die weitere Frage, ob auch der Maschinenbetrieb als
mitversichert zu gelten habe. Auf dem sogen. Versicherungs-
antrag, welcher die für die Berechnung der Prämie erforder-
lichen Angaben über das Risiko eines Unfalles enthält,
hatte nämlich S. bet den gedruckten Fragen: Welches ist
die Zahl und Art der angewandten Maschinen oder me-
chanischen Betriebe?" und „Gibt es Sägen oder andere

mechanische Werkzeuge?" einen Strich statt einer Antwort
hingesetzt. Wie war nun dieser Strich zu deuten?

Das Civilgericht Basel meinte, man könne daraus allein
weder auf ein Ja noch auf ein Nein schließen; man dürfe
auch nicht sagen, die Gesellschaft habe auf die Beantwortung
kein Gewicht mehr gelegt und eben einfach allfälligen Ma-
schininbetrieb mitversickert. Dagegen könne diese Mitver-
sicherung nach der Police dann angenommen werden, wenn
der Maschinenbetrieb ohne weiteres schon nach der Natur
des Baugewerbes unter dieses fallen würde> also gar keiner

besondern Erwähnung bedurft hätte. Dies könne aber doch

nicht gesagt werden. Die hier in vielen Baugeschäften be-

stehende Uebung, fremde Hobelmaschinen durch eigene Arbeiter
benützen zu lassen, sei nur eine ausnahmsweise Erweiterung
des sonst allgemein üblichen, das Gewerbe eines Baumeisters
dckstellenden Komplexes hon Berufsarbeiten. Eine Haftung
der Gesellschaft wurde aus diesen Gründen verneint.

^ Das Appellationsgericht ging in der Motivierung noch
weiter, und sagte direkt, der fragliche Strich komme einem

Nein gleich, denn S. habe damit jedenfalls zu erkennen

g'egeben, daß er Unfälle an Maschinen nicht in die Ver-
sicherung gezogen wissen wolle; sonst hätte er bei der be-

kannten Gefährlichkeit jener Hobelmaschinen nicht die Antwort
offen lassen dürfen.

Die Klage des S. wurde deshalb von beiden Instanzen
abgewiesen. Er hat also den ganzen Schaden allein zu
tragen und muß auch die sämtlichen Kosten dieses Prozesses

bezahlen. „B.-Nachr." 26. Febr. 96.

II.
Unfallversicherung. Das Appellationsgericht Basel

entschied die Frage, inwieweit ein 60jähriger Maurer, dem
beim Heben eines schweren Steins durch Herabfallen desselben
drei kleine Zehen des linken Fußes zerquetscht worden waren,
in der Ausübung seines Berufes gehemmt und demgemäß
entschädigungsberechtigt sei. Der Verletzte war beim Bau-
geschäft L. S. u. Cie. teils zum Steinsägen, teils zu sonstigen
Hilfsarbeiten verwendet worden und hatte 3 Fr. 20 bis
3 Fr. 60 täglich verdient. Der Arzt meinte zwar, daß an
und für sich das gänzliche oder teilweise Fehlen mehrerer
kleiner Zehen durchaus keine Arbeitsunfähigkeit, bedinge.
Das Gericht erklärte sich jedoch anderer Ansicht und sagte,
es sei ohne weiteres anzunehmen, .daß eine Schädigung
infolge der funktionellen Störung des Fußes bei dem Berufe
dieses Arbeiters, der genötigt sei, seinen Fuß oft kräftig
aufzusetzen und anzustemmen und sich auch etwa auf Leitern
und Gerüsten zu bewegen, vorhanden sein müsse; dies fei
auch in der chirurgischen Litteratur und in Haftpflichtrecht-
sprechung wiederholt ausgesprochen worden. In Anlehnung
an die Praxis wurde eine Einbuße an Erwerbsfähigkeit von
l0°/o der Schadensberechnung zu Grunde gelegt, während
der Kläger 20°/„ angenommen hatte. Dabei wurde dann
noch in Betracht gezogen das hohe. Alter des Klägers, das
es wahrscheinlich macht, daß er auch ohne den Unfall nicht
mehr lange den gleichen Verdienst erzielt haben würde;
erfahrungsgemäß suchen sich Bauarbeiter in vorgerückterem
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Sllter leichtere Sefdjäftiguttg artberer SXrt, bei ber bann bie

Verlegung beê Bfufieg nur nocïj tmerlje&Itcfj ftörenb wirft. |

@8 würben beShaib für bie 3eit iotaler 2Irbeitäun?äf)tgfett
470 gr. an beriorenen 2:aglß^nen, für'bletbenbe Snbalibttät
972 fÇr. unb für Spital» unb SIrgtfoften 109 fjfr. pge«
fprocfien. 25on ber Summe bon 1551 $r. geljett ein Srittel
wegen ^ufütiigfeit beS Unfalls unb 404 fjr., Weldje fcSjon

augbepfjft worben waren, ab, fo baff bag Urteil noch auf
557 $r. lautete. ®te SHCppelation gegen biefen (Sntfdjeib
blieb erfolglos. B. W.

2>aê befte unb billigfie ïtuêfâUmaterial für Swiften«
Elben ifi richtig fabrizierter ïorfmutt, wie if)tt bie rationell
arbeitenden Storfwerfe (j. S3, bie girma SMetrtcfj, ffteeb u.
(Sie. in SBübenSWeil) in feftgeprefeten Sailen liefern. Scldfe
SCorfmutt ifi trocfen, leidjt, fdjattbämpfenb, warm, ifolierenb
unb berfjäitnigmäfjig fcfjr bittig.

43. SBeI(f)er gabrifant liefert pm 28ieberberfauf in Stom»
mtffion Heinere Shöpf-geuerfprigen, ©arten» unb iRebenfprigen,
2Beinpumpen, gutter» unb Sbrefdjmafdjinen, OBft» unb 28einpreffen,
Saudjepumpen unb Herne 28inben mit §oljfdiaft?

44. 28er liefert fauberen, bieten, meinen ©raugufj für
2Bafferwaagen

45. Sinb ïtjtolith« (©teinÇoIj) S3öben in foliber unb fani»
tarifher Me-peljung für Stücfjeböben p empfehlen?

46. 28o werben größere ©egenfiänbe- im geuer Dergolbet?
47. 28elc£)er SOtotor (Mensin ober fßetrol) ift ber befte, poer»

läfjigfte SRotor ber gegtjeit? §abe nämlih einen pei HP feljr
gut gegenben Menjinmotor, ber nun aber für meine jegigen Sin«
forberungen p fhwacg geworben ift unb ben idj Derfaufen ober
Dertaufcgen mu& an einen 4 HP.

48. 2Ber liefert folgenbe §oljbearbeitung§mafhinen, folib
unb billig: 1 Manbfäge, 1 SreiSfäge, 1 UniDerfatßobelmafWine,
1 ®reljban! '

49. 28er liefert für cplinbrifhe ©ewidjte polierte Unterfüge
au§ fpartfjolj, 50 X 14 X 6 cm mit Sötern Don 6, 8 unb 10 cm
Surcbmeffer unb 2—3 cm Sbiefe? ©rbitte Offerten.

50. 28a3 ift üorteilgafter pr ©infdjirmung eineS §aufeS,

Seidüentuagett
gebaut bon g>«6r. §eig, SBagenbauer in fntmts^ofen, für bie ©tabtgeraeinbe $ug.

gfcßge».
35. 2BeIcf)eS ©efdjäft fdjneibet Don Mupaumflögen SReffer»

fourniere
36. 28ie Diel Segrgelb wirb im ©urdjfdjnitt einem Stüfer»

meifter, ber hauptfädjlich bie Sinfertigung Don SRilhgerätfdjaften
betreibt, für einen Segrling bejaßlt bei jweijdgrtger Öe^rjeit unb
Kofi im §aufe?
f| 37. 28a§ für fßlatten eignen fidj am beften als Sühenboben»
belag, bie gelte nicht leidjt aufnehmen unb Don benen gettfleden
leidjt p entfernen finb? 28er liefert foldje platten?

38. 2Bei liefert SRafdjinen, womit hartgölprae Sabenfiücte
bis cirla 60 cm Streite unb 2 m Sänge p beliebig bünnen
Mrettdjen genau gefd)nitten werben tonnen?

39. ©ine neu gegrünbete medfanifcfje ®redjSIerei wünfdjt in
allen .Strandjen Slrbeit aufpneljmen.

40. 28er liefert mir eine ältere Sdjleiffteineinridjtung für
Steine Don 2,30x30, fofort?

41. 2Bo Wären fofort eine ober jwei boppelt überfegte 28infcen,
fowie ein hhbraulifheS §ebgefdjirr p mieten ober p taufen

43. ©in IpanbelSmann wünfht ben tommiffionSweifen ®er»
fauf Don billigen Sodffjerben p übernehmen in fegr abfagfägiger
©egenb ber Scgweij, Heinere unb mittlere gatniIienîod)l)erbe für
§o!jfeuerung, auch SReftaurationS» unb ^otelßerbe; ebenfo Soclj»
gefi^irre jeber Slrt.

©djinbetn ober S3Ied) 28er liefert le|tereS SBeliheS tommt billiger
p fteben?:

51. SBer würbe einem jungen ®redj§Ier Slrbeit berfctjaffen,
befte^enb in Heinen Sirtiteln, roß ober poliert ©i^öne unb ge»
naue SluSfüßrung wirb pgefidjert.

üluÜMorte«.
Stuf gragen 837 unb 855. ®a Derfchiebene Stnfragen feitenS

ber Sefer SfjreS gefcßägten gadjblatteS betr. SSeroielfältigungSDer»
fahren an mid) gelangten, fw&e id) miW neuerbingS mit erften
leifiungSfähigen girmen in SSexbinbnng gefegt für SSeruielfältigung
in Stutographie, 3d(o9'eaPhie, Slutotppie unb $t)lographie. Slu^
betr. bera neuen SîerDieïfaltigungSberfahren in Sjettographie, wo»
nadh eS tein Slbwafdien mehr brauet. ®aS einfachfte unb billigfte
SSerfahren um Schriften unb Zeichnungen ju Deroielfältigen unb
ein Original über 100 gute ©opien in fdjwarjer, roter, Dioletter
ober grüner garbe liefert, werbe ich hetr. girmen bie S5rofpette
unb Schriftproben gratis unb franto pfteüen. Si. ©d)irid), tunft»
gewerbl. Sltelier, Steuraartt 6, ijürid) I.

Sluf grage 3. 23in Sieferant ber angefragten 400 m2 buhenen
fRiemen unb ca. 150 ms tannenen 2BürfeI mit ©ichenwintelfrieS.
SSRufter unb greife ftegen gerne p ©ienften. SBünfhe mit grage«
ftetler in 2$erbinbung p treten. Slbolf 2Bafer, Marqueterie, Muohâ
(ilnterwalben).
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Alter leichtere Beschäftigung anderer Art, bei der dann die

Verletzung des Fußes nur noch unerheblich störend wirkt.
^

Es wurden deshalb für die Zeit totaler Arbeitsunfähigkeit
470 Fr. an verlorenen Taglöhnen, für bleibende Invalidität
972 Fr. und für Spital- und Arztkosten 109 Fr. zuge-
sprachen. Von der Summe von 1551 Fr. gehen ein Drittel
wegen Zufälligkeit des Unfalls und 404 Fr., welche schon

ausbezahlt worden waren, ab, so daß das Urteil noch auf
557 Fr. lautete. Die Appelation gegen diesen Entscheid
blieb erfolglos. L. >V.

Das beste und billigste Ausfüllmaterial für Zwischen-
böden ist richtig fabrizierter Torfmull, wie ihn die rationell
arbeitenden Torfwerke (z. B. die Firma Dietrich, Reeb u.
Cie. in Wädensweil) in festgepreßten Ballen liefern. Sclche
Torfmull ist trocken, leicht, schalldämpfend, warm, isolierend
und verhältnismäßig sehr billig.

43. Welcher Fabrikant liefert zum Wiederverkauf in Kom-
mission kleinere Schöpf-Feuerspritzen, Garten- und Rebenspritzen,
Weinpumpen, Futter- und Dreschmaschinen, Obst- und Weinpressen,
Jauchepumpen und kleine Winden mit Holzschaft?

44. Wer liefert sauberen, dichten, weichen Grauguß für
Wasserwaagen?

45. Sind Tylolith- (Steinholz) Böden in solider und sani-
tarischer Beziehung für Kücheböden zu empfehlen?

46. Wo werden größere Gegenstände im Feuer vergoldet?
47. Welcher Motor (Benzin oder Petrol) ist der beste, zuver-

läßigste Motor der Jetztzeit? Habe nämlich einen zwei à? sehr

gut gehenden Benzinmotor, der nun aber für meine jetzigen An-
forderungen zu schwach geworden ist und den ich verkaufen oder
vertauschen muß an einen 4 M?.

48. Wer liefert folgende Holzbearbeitungsmaschinen, solid
und billig: 1 Bandsäge, 1 Kreissäge, 1 Universalhobelmaschine,
1 Drehbank? '

49. Wer liefert für cylindrische Gewichte polierte Untersätze
aus Hartholz, 50 X 14x 6 om mit Löchern von 6, 3 und 10 our
Durchmesser und 2—3 ooa Tiefe? Erbitte Offerten.

39. Was ist vorteilhafter zur Einschirmung eines Hauses,

Wusterzeichnung.

Leichenwagen
gebaut von Hebr. Seih, Wagenbauer in Kmmishofen, für die Stadtgemeinde Zug.

Fragen.
35 Welches Geschäft schneidet von Nußbaumklötzen Messer-

fourniere?
JE. Wie viel Lehrgeld wird im Durchschnitt einem Küfer-

meister, der hauptsächlich die Anfertigung von Milchgerätschaften
betreibt, für einen Lehrling bezahlt bei zweijähriger Lehrzeit und
Kost im Hause?
fH 37. Was für Platten eignen sich am besten als Küchenboden-
belag, die Fette nicht leicht aufnehmen und von denen Fettflecken
leicht zu entfernen sind? Wer liefert solche Platten?

38. Wer liefert Maschinen, womit harthölzerne Ladenstücke
bis cirka 60 dw Breite und 2 in Länge zu beliebig dünnen
Brettchen genau geschnitten werden können?

39. Eine neu gegründete mechanische Drechslerei wünscht in
allen Branchen Arbeit aufzunehmen.

49. Wer liefert mir eine ältere Schleifsteineinrichtung für
Steine von 2,30x30, sofort?

44. Wo wären sofort eine oder zwei doppelt übersetzte Winden,
sowie ein hydraulisches Hebgeschirr zu mieten oder zu kaufen?

4Ä. Ein Handelsmann wünscht den kommisstonsweisen Ver-
kauf von billigen Kochherden zu übernehmen in sehr absatzfähiger
Gegend der Schweiz, kleinere und mittlere Familienkochherde für
Holzfeuerung, auch Restaurations- und Hotelherde; ebenso Koch-
geschirre jeder Art.

Schindeln oder Blech Wer liefert letzteres? Welches kommt billiger
zu stehen

54. Wer würde einem jungen Drechsler Arbeit verschaffen»
bestehend in kleinen Artikeln, roh oder poliert? Schöne und ge-
naue Ausführung wird zugesichert.

Antworten.
Auf Fragen 8Z7 und 855. Da verschiedene Anfragen seitens

der Leser Ihres geschätzten Fachblattes betr. Vervielfältigungsver-
fahren an mich gelangten, habe ich mich neuerdings mit ersten
leistungsfähigen Firmen in Verbindung gesetzt für Vervielfältigung
in Autographie, Zinkographie, Autotypie und Xylographie. Auch
betr. dem neuen Vervielfältigungsverfahren in Heliographie, wo-
nach es kein Abwäschen mehr braucht. Das einfachste und billigste
Verfahren um Schriften und Zeichnungen zu vervielfältigen und
ein Original über 100 gute Copien in schwarzer, roter, violetter
oder grüner Farbe liefert, werde ich betr. Firmen die Prospekte
und Schriftproben gratis und franko zustellen. A. Schirich, kunst»

gewerbl. Atelier, Neumarkt 6, Zürich I.
Auf Frage A. Bin Lieferant der angefragten 400 ra2 buchenen

Riemen und ca. 150 ras tannenen Würfel mit Eichenwinkelsries.
Muster und Preise stehen gerne zu Diensten. Wünsche mit Frage-
steller in Verbindung zu treten. Adolf Wafer, Parqueterie, Buochs
(Unterwalden).
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8luf grage 5. Slugführlicbe Slntmort mit geidmung ber Sen»
tilattonganlaqe üon Çerrn 35tr. gatjob in Lieftal ift Shnen bireft
yugefanbt morben. gür Sfonftrnfiion unb näheres tonnen ©te fid)
an ba§ Sentilationggefdiäft o. Kufg, ©t. gohannüorftabt, Safel,
tnenben.

Stuf grage Stbreffe einer leiftunggfaljigen galyyiegelfabrit
ift bei ber Otebattion beponiert. SRufter unb Stttefte ber eibgen.
Prüfung?anftalt für Saümaterioclien über groft» unb SBefterbe»

ftänbigteit werben auf Serlangen eingefanbt.
Slnf fjrage 8. SBir finb Lieferanten üon linbenen unb tan*

nenen ©täbcfjen in beliebiger ©röjje unb münfchen mit gragefteüer
in Üorrefponbeny yu treten. ©ebr. SÜtatter, median. Schreinerei,
©rafenort (Ünterroalben).

Sluf grage 8. SBir roünfdjen mit gragefteüer in SSorrefpon»
beny yU treten, ©ebrüber Slrnolb u. Sie., Sürglen (Uri).

$uf grage 8. SBürbe bie gefragten Leiftdjen feljr gerne liefern,
blo§ gefcpnitten ober gefdjnitten unb gehobelt. 3<b bin für folcbe
Arbeiten febr gut eingerichtet. $ ©rep, àf^atjrtgert b. ©chaffhaufen.

Sluf grage 9. Setreffenbeg Srunnenbett liefern ©riyyetti u.
Sroggi, ©ementgefchäft, 9Boüigbofen«güricb.

Sluf grage 9. • SBünfdjen mit gragefteüer in Sîorrefponbeny
yu treten. Stech. SBertftätte Slmrigmeil, ©uggenheim u. Kenner.

Sluf grage 13. Unterzeichneter hat je 2 ©pinbelfiöcfe, 2 Seit«
ftöde unb 2 §anbfupport§, alle bereits neu, feljr preigroürbig yu
»erlaufen, g. knöpfet, SJfedjaniter, SBalyenfjaufen.

Sluf grage 13. SSir haben bie angefragten ©pinbelftocf, Seit»
fioct* unb £>anbtreuyfupport«9Robeße oorrätig. ©iemerbt u. ©o.,
Oerliton.

Sluf .'grage 19. SBir tonnen unfer ©efcpäft in Lieferungen
non tonifch gefchnittenen ©ipglatten empfehlen' unb nrünfdjen mit
gragefteüer in korrefponbeny yu treten, ©ebrüber Slrnolb u. ©ie.,
Sürglen (Uri).

Sluf grage 19. SÜonifdje Lättli üerfertigt auf Seftettungen
fcbon feit mehreren Sahren ©. ©cbtuary, Sucf)g, (®t. ©aßen).

Sluf grage 30. gib bin im Sefige eineg ©tufentonug für
Kiemen oon 44, 50 unb 56 cm ©urchmeffer int ©emidjt üon 37
Älog unb mürbe icp benfel6en yum greife üon 50 ©tg. per Slilo
gerne abtreten. 91. geümeger, gabrif für ekttrifche Slpparate, Ufter.

Sluf grage 30. Unterzeichneter hätte ein ©chmungrab üon
1,20 m unb einen gemünfcbten Sîonug billig abzugeben. Slbolf
§afner, SDtechanifer, Kicbtergmeil.

Sluf grage 30. Unterzeichneter ift Seitäufer üon folcben, fo»
mie üon älteren ©rangmifftonen, Sorgelegen, Kientenfcbeibett unb
Kiemen. ©. Sranbenberger, ©chloffer, Sorfcbadj.

Sluf grage 30; Unterzeichneter hätte ein ©djmungrab üon
711/a cm ©urchmeffer unb 45 mm Sohrung bißig abzugeben. ®e»
micpt 83 Sg. SB. Lacbenmaier, y. ©äge, Slffoltetn b. §öngg.

Sluf grage 33. SBenben ©ie fid) an bie SlUeinüertreterin ber
fchmeb. Lötapparate ber Schmeiß: SBroe 91. ®ard)er, SBertyeuggefcpäft,
güricb I.

Sluf grage 36. geuer* unb biebegftcfiere Staffenfdjränte auf
jebeg Stag unb .in jeber einfachen ober reichhaltigeren Slugführung
uerfertigt unb liefert ©. 91. ©tteuli, Saffenfabritation unb Sau*
fd)lofferei, ©t. ©aßen.

Sluf grage 36. Setreibe feit gahreu bie gabrifation feuer«
unb einbruchficherer Waffen als ©peyialfad) nnb märe geneigt, mit
bem gragefteüer in Sorrefponbeny yu treten. Hermann Suhler,
Äaffenfabrifation, ©chaffhaufen.

Sluf grage 36. kaffenfabriten : @. ©djropjer u. ©0., guridj,
grany Sauer, gürtd), ©ebrüber Ulrich, Steh-

Sluf grage 36. SÜaff'enfdjräntcben liefett biüig unb folib Sl.
©töpel, ©peyialiff für $affenf<branfe, 3tirid», Struggaffe 7.

Sluf grage 36. Unterzeichneter münfcpt mit gragefteüer in
Serbinbung yu treten. §. glörfe, ©eibenmeg 9, Sern.

Sluf grage 38, ©ebr. ©ägeffer, Saufdjreinerei, Slarroangen
(Sit. Sern) münfchen mit gragefteüer in Serbinbung yu treten.

Sluf grage 38. gimmerthüren nach jeber beliebigen ©intenfion
unb gaçon liefert,als Spezialität unb münfcbt mit gragefteüer itt
Serbinbung yu treten ifß. Saumeter u. ©ie., §agle (Lujern).

Sluf grage 31. S)te gemünfcbten Köhren ju 50, 64, 75 unb
100 mm haben mir in gutem Quftanb auf Lager. @. ©iemerbt
u. ©0., öerlifon.

Sluf grage 31. Unterzeichneter. hätte üerfcfjtebene paffenbe
Sentilhahnen (Slbfchtiegungen) in ©ifen ober SRetaü, meil entbehr»
lieb gemorben, biüig abzugeben. SS. Lacfjenmaier, y. ©äge, Slffottern
b. §öngg.

Sluf grage 33. ©uheiferne genfter liefert 91. ©enner, z«ï
©ifenbaüe in Kicgtergmeil, unb roerbén greife nach Slngabe ber
®imenfionen gerne mitgeteilt.

©trofîcnbou. ®ie fßafjugger §eitqueüen 91. @. eröffnet fcon»
furreny für ben Sau eineg gahrmegeg non Slrafcbga bei ©hur big
ZU ben Ouetten in ber Kabiufafdjlucht. Saulänge r.unb 750SReter.
Slofienooranfdjtag gr. 26,700. Offerten für bie Slugführung fämt«
lieber Slrbeiten firb 6ig zwnt 15. Slpril üerfebloffen einzureiben an

bie Setriebgbireftion ber Sßaffugger §eilquetten Sl. ©.' Sitrieb, ®hui"
oder 3. S'äne mit Soraugmafjenï, fomte Sauüorfchriften unb
Sertraggbebingungen tonnen eingefehen merben bei gngenieur 91.

©ibärrer im Kurpaug fßaffugg unb auf bem tedin. Sureau oon
K. SSilbberger, gngr. in ©hur, roo auch nähere Sluglunft erteilt
mirb.

illnalomicpcbnu&e » SKeubnit Söcrtt. ®ie ©rb», SKaurer»,
©teinhauer», ^inimermanng*, ©pengter», ©aebbeder* unb §oty»
eementbebachunggarbeiten, foroie bie Lieferung ber eifernen I*Satfen
yum neuen Slnatomiegebäube an ber Sühlftra^e in ber Länggaffe
in Sern. ®eüife en blanc tonnen auf bem Eantongbauarat er«
hoben merben, roofelbft auch bie f)Släne unb bag Sebingnigfjeft zur
©infiebt aufliegen. Seroerber haben bie ®eüife mit ben ©tnljeitg«
preifen unb ber Sluffbrift „Stngebot für Slnatomie" üerfehen big
unb mit bem 25. Slpril ber ©treftion ber öffentlichen Sauten beg
Sîantong Sern in Sern poftfrei unb üerfdjloffen einyUfenben.

^urnljcsUe IBurgborf. gm Sluftrage ber ©inroohnergemeinbe
Surgborf merben für bte neue®urnhaüe (in ber fog. ©djlofiglungge)
folgenbe' Slrbeiten yur freien .Slonfurreny auggefdjrieben : ®ie ©rb»,
SRaurer», ©teinhaner», gimmer*, ©aibbecter» nnb ©penglerarbetten.
©eüig, S'äne unb Sebingnigheft tonnen jemeilen üormittagg auf
bem Sureau Don Saul ©hriften, Slrchitett, eingefehen merben. Se«
merber moüen ihre Eingaben big unb mit bem 18. Slpril ftanfo
unb üerfebloffen ber ©emeinberatgfebretberei Surgborf mit ber Sluf«
febrift „®urnhaüe*Slngebot" einreichen.

©trafjcttbau. lieber bie Slugführung ber ©hauffterungg«
arbeiten, ©teinbett unb Setiefung ber 1876 SKeter langen neuen
©trafje 1. Sîlaffe jmifchen ©djnett unb Sagenbuch mirb Stonturreny
eröffnet. Kähereg fiehe jjüriber Slmtg-blatt üom 4. unb 7. Slpril.

Sie Sirdjcnpflege fUlbiérieben eröffnet freie Sonturreny
über bie Slrbeiten, meld)e bei ben baulichen Sernitöcrnngen an
ber Sirene, beftehenb in (irneuernna beb §acfjftul)leb, not«
tbenbtg merben. ©inyel« unb t©efamt»@ingaben finb big SJlitte
Slpril yu richten an §errn g. Sodhorn, Sräfibent ber ^ircbenpflege,
bei bem nähere Sluglunft einzuholen ift.

1 ®e* @toKettbß» im „SRöögli" bei Serg a. g. mirb im Sltforb
oergeben. Offerten finb big 15. Slpril an SB. §uber, öbermütter,
in glaach zu richten, bei melibem aud) bie Sauüorfchriften einge«
fepèn merben tönnen.

®ie ®rb», LKonrcr», $teinl)ttuer», ^intmemonnb» unb
Spenglcrarbcitcn yu einem Keubau in Kämigmühle. Sfäne unb
Stjübefcbrieb tönnen bei §errn fßrebiger §. ©pörrt in Kämigmühte

iei'npllhen merben' unb finb bezügliche Eingaben üerfebloffen big
yum 17. Slpril 1896 bafelbft einzureichen. NB. ® en 12. mirb feine
Slubieny erteilt.

Saryenlorreftiatt aillctttoinben (gug). Sämtliche @rb«
»nb SKmtrerorPeitett für bte Loryenforrettion üon iproj 16,1—
27,2 toetben hiemit yur Stonturreny auggefchrteöen. Släne unb
Sebingungen finb auf bem Sureau beg 'kantongingenieurg (Ke»
gierungggebäube) yur Einfidit aufgelegt. Offerten ftnb üerfebloffen
unter ber Sluffcprift „Loryentorreftion Slüenminben" big fpätefteng
80. Slpril ber Saubtrettion gug etnyufenben.

fUbbrcc^cn unb Söiebcrerftellen beg hinterm ©hurer Sahn«
hof an ber ©ürtelftrafee liegenben ©ienftgebäubeg ber V. S. B.
Saumeifter, mel^e in ber Lage mären, biete Slrbeiten um eine
Saufcbaifumme yu übernehmen, belieben ihre Offerten big 20. Slpril
bei ber ©edinifchen Slbteilung ber ©djmeiy. ©ifenbahnbant, ©tiderei
Keubad) in ©hur, einzureiben, mofelbft mejtere, Äugfunft erteilt
mtrb.

©anarbeiten. 1. ®ie Erb«, SRaurer», gintmer», ©achbecter«,
©pengier», ©chretner», ©lafer« unb ©djlo'fferarbeiten für ©rftettung
eineg Detonomiegebäubeg am §afnerberg bei SBinteln (@t. ©aßen);
2. ®ie Slrbeiten für Stnlage eineg ©ntmäfferunggfanalg auf bem
Sreitfelb bei SBtnteln; 3. ®ie Slrbeiten für ©rfteßung einer Stehriebt»
grübe bei ber Saferne in §erigau;|4. ®ie ©rfteßung neuer gufj«
böben in 15 gimmern ber Sîaferne in çerigau. geicf)nungen,;Se«
bingungen unb Slngebotformulare ftnb bei ber.Slafernenüermaltung
in Çtertgau yur ©tnficht aufgelegt, llebernahmgofferten finb, ber
©irettion ber eibg. Sauten in Sern üerfebloffen mit ber Stuffchrift
„Slngebot für Sauten bei SBinteln unb in §erigau" big unb mit
bem 15. Slpril nädjftbin franto einzureichen.

SSaffcröcrforouttg (gnnctbühl (©oggenburg). 1. ©rfteüen
eineg Keferooirg aug Selon mit 150 m3 gnljalt ; 2. Liefern unb
Legen ber ©ufjrobrieitungen auf eine Länge-üon 600 m famt ber
bayu erforberlidjen ©rabarbeit unb mit Einfchlnj) ber nötigen grorat»
ftüde, Schieber unb §pbranten. Offerten finb fibriftlich unb Der»

fcbloffen big fpätefteng ben 13. Slpril 1896 bem §errn ^einrieb
fforrer, y. „Sternen", ©nnetbühl, einzureichen, bei meinem auch

Släne unb Sauporfcbriften eingefehen merben tönnen.

3>ie Schitlgemeittbe §inî»clbattf (Sern) ift im gatte, yur
©rmeiterung ber Oberfdjule im ©cbulhaufe eine neue Lehrerroohnung
erbauen, ein neueg Schul« unb ©emeinbeyimmer erfteßen unb: ein»

richten yu laffen, fomie im ganyen ©cbulhaufe bie notmenbigen
Separatoren üoryunehmen. ®ie llmänberunggpläne liegen yur
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Auf Frage Z». Ausführliche Autwort mit Zeichnung der Ben-
iilationsanlage von Herrn Dir. Fayod in Liestal ist Ihnen direkt
zugesandt worden. Für Konstruktion und näheres können Sie sich

an das Ventitationsgeschäst v, Rufs, St. Johannvorstadt, Bafel,
wenden.

Auf Frage 7. Adresse einer leistungsfähigen Falzziegelfabrik
ist bei der Redaktion deponiert. Muster und Atteste der eidgen.
Prüfungsanstalt für Baumaterialien über Frost- und Wetterbe-
ständigkeit werden auf Verlangen eingesandt.

Auf Frage 8. Wir sind Lieferanten von lindenen und tan-
nenen Stäbchen in beliebiger Größe und wünschen mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. Gebr. Matter, mechan. Schreinerei,
Grafenort (Unterwalden).

Auf Frage 8. Wir wünschen mit Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten. Gebrüder Arnold u. Cie., Bürglen (Uri).

Auf Frage 8. Würde die gefragten Leistchen sehr gerne liefern,
bloß geschnitten oder geschnitten und gehobelt. Ich bin für solche
Arbeiten sehr gut eingerichtet. I. Trey, Thayngen b. Schaffhausen.

Auf Frage 9. Betreffendes Brunnenbett liefern Grizzetti u.
Broggi, Cementgeschäft, Wollishofen-Zürich.

Auf Frage 9. - Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Mech. Werkstätte Amrisweil, Guggenheim u. Renner.

Auf Frage tS. Unterzeichneter hat je 2 Spindelstöcke, 2 Reit-
stöcke und 2 Handsupports, alle bereits neu, sehr preiswürdig zu
verkaufen. I. Knöpfel, Mechaniker, Walzenhausen.

Auf Frage tS Wir haben die angefragten Spindelstock, Reit-
stock- und Handkreuzsupport-Modelle vorrätig. G. Siewerdt u. Co.,
Oerlikon.

Auf Frage 19. Wir können unser Geschäft in Lieferungen
von konisch geschnittenen Gipslatten empfehlen und wünschen mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Gebrüder Arnold u. Cie.,
Bürglen (Uri).

Auf Frage 1.9. Konische Lättli verfertigt auf Bestellungen
schon seit mehreren Jahren G. Schwarz, Buchs. (St. Gallen).

Auf Frage SO Ich bin im Besitze eines Stufenkonus für
Riemen von 44, 50 und 56 oro Durchmesser im Gewicht von 37
Kilos und würde ich denselben zum Preise von SO Cts. per Kilo
gerne abtreten. A. Zellweger, Fabrik für elektrische Apparate, Wer.

Auf Frage SO Unterzeichneter hätte ein Schwungrad von
1,2V m und einen gewünschten Konus billig abzugeben. Adolf
Hafner, Mechaniker, Richtersweil.

Auf Frage SO. Unterzeichneter ist Verkäufer von solchen, so-
wie von älteren Transmissionen, Vorgelegen, Riemenscheiben und
Riemen. C. Brandenberger, Schlosser, Rorschach.

Auf Frage SO: Unterzeichneter hätte ein Schwungrad von
71Vz om Durchmesser und 45 nana Bohrung billig abzugeben. Ge-
wicht 83 Kg. W. Lachenmaier, z. Säge, Affoltern b. Höngg.

Auf Frage SS. Wenden Sie sich an die Alleinvertreterin der
schwed. Lötapparate der Schweiz: Wwe A. Karcher, Werkzeuggeschäst,
Zürich I.

Auf Frage SO. Feuer- und diebessichere Kaffenschränke auf
jedes Maß und in jeder einfachen oder reichhaltigeren Ausführung
verfertigt und liefert C. A. Stkeuli, Massenfabrikation und Bau-
schlosseret, St. Gallen.

Auf Frage SO. Betreibe seit Jahren die Fabrikation feuer-
und einbruchsicherer Kassen als Spezialfach und wäre geneigt, mit
dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Hermann Buhler,
Massenfabrikation. Schaffhausen.

Auf Frage SO. Kassenfabriken: E. Schwyzer u. Co., Zürich,
Franz Bauer, Zürich, Gebrüder Ulrich, Arth.

Auf Frage SO. Kassenschränkchen liefert billig und solid A.
Stöpel, Spezialist für Kaffenschränke, Zürich, Kruggasse 7.

Auf Frage SO. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. H. Flörke, Seidenweg 9, Bern.

Auf Frage S8. Gebr. Sägesser, Bauschreinerei, Aarwangen
(Kt. Bern) wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage S8. Zimmerthüren nach jeder beliebigen Dimension
und Fagon liefert-als Spezialität und wünscht mit Fragesteller in
Verbindung zu treten P. Baumeler u. Cie., Hasle (Luzern).

Auf Frage At. Die gewünschten Röhren zu 5V, 64, 75 und
100 war haben wir in gutem Zustand auf Lager. G. Siewerdt
u. Co., Oerlikon.

Auf Frage At. Unterzeichneter hätte verschiedene paffende
Ventilhahnen (Abschließungen) in Eisen oder Metall, weil entbehr-
lich geworden, billig abzugeben. W. Lachenmaier, z. Säge, Affoltern
b- Höngg.

Auf Frage AS. Gußeiserne Fenster liefert A. Genner, zur
Eisenhalle in Richtersweil, und werden Preise nach Angabe der
Dimensionen gerne mitgeteilt.

Submissions-Anzeiger.
Straßenbau. Die Pasfugger Heilquellen A. G. eröffnet Kon»

kurrenz für den Bau eines Fahrweges von Araschga bei Chur bis
zu den Quellen in der Rabiusaschlucht. Baulänge rund 750 Meter.
Kostenvoranschlag Fr. 26,760. Offerten für die Ausführung sämt-
licher Arbeiten sind bis zum 15. April verschlossen einzureichen an

die Betriebsdirektion der Passugger Heilquellen A. G.' Zürich, Thal-
acker 3. Pläne mit Vorausmaßen!, sowie Bauvorschriften und
Vertragsbedingungen können eingesehen werden bei Ingenieur A.
Schärrer im Kurhaus Passugg und auf dem techn. Bureau von
R. Wildberger, Jngr. in Chur, wo auch nähere Auskunft erteilt
wird.

Anatomiegebäude - Neubau Bern. Die Erd-, Maurer-,
Steinhauer-, Zimmermanns-, Spengler-, Dachdecker- und Holz-
cementbedachungsarbeiten, sowie die Lieferung der eisernen I-Balken
zum neuen Anatomiegebäude an der Bllhlstraße in der Länggasse
in Bern. Devise sn bluno können auf dem Kantonsbauamt er-
hoben werden, woselbst auch die Pläne und das Bedingnishest zur
Einsicht aufliegen. Bewerber haben die Devise mit den Einheits-
preisen und der Aufschrift „Angebot für Anatomie" versehen bis
und mit dem 25. April der Direktion der öffentlichen Bauten des
Kantons Bern in Bern postfrei und verschlossen einzusenden.

Turnhalle Burgdorf. Im Auftrage der Einwohnergemeinde
Burgdorf werden für die neue Turnhalle (in der sog. Schloßglungge)
folgende' Arbeiten zur freien Konkurrenz ausgeschrieben: Die Erd-,
Maurer-, Steinhaner-, Zimmer-, Dachdecker- und Spenglerarbeiten.
Devis, Pläne und Bedingnishest können jeweilen vormittags auf
dem Bureau von Paul Christen, Architekt, eingesehen werden. Be-
Werber wollen ihre Eingaben bis und mit dem 18. April franko
und verschlossen der Gemeinderatsschreiberei Burgdorf mit der Auf-
schrift „Turnhalle-Angebot" einreichen.

Straßenbau. Ueber die Ausführung der Chaussierungs-
arbeiten, Steinbett und Bekiesung der 1876 Meter langen neuen
Straße 1. Klasse zwischen Schneit und Hagenbuch wird Konkurrenz
eröffnet. Näheres siehe Zürcher Amtsblatt vom 4. und 7. April.

Die Kirchenpflege Albisrieden eröffnet freie Konkurrenz
über die Arbeiten, welche bei den bauliche» Beräuberuuge« an
der Kirche, bestehend in Erneuerung des Dachstuhles, not-
wendig werden. Einzel- und jGesamt-Eingaben sind bis Mitte
April zu richten an Herrn I. Bockhorn, Präsident der Kirchenpflege,
bei dem nähere Auskunft einzuholen ist.

ê Der Stollenbau im „Möösli" bei Berg a. I. wird im Akkord
vergeben. Offerten sind bis 15. April an W. Huber, Obermüller,
in Fla ach zu richten, bei welchem auch die Bauvorschriften einge-
sehön werden können.

Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmermanns- und
Spenglerarbeiten zu einem Neubau in RKmisnmhle. Pläne und
Bguhefchrieb können bei Herrn Prediger H. Spörri in Rämismühle

'.tztnHMen werden' und sind bezügliche Eingaben verschlossen bis
zum 17. April 1896daselbst einzureichen. Den 12. wird keine
Audienz erteilt.

Lorzenkorrektio« Allenwiude« (Zugl. Sämtliche Erd-
und Maurerarbeiten für die Lorzenkorrektion von Pros 16,1—
27,2 weiden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne und
Bedingungen sind auf dem Bureau des Kantonstngenieurs (Re-
gierungsgebäude) zur Einsicht aufgelegt. Offerten sind verschlossen
unter der Aufschrist „Lorzenkorrektion Allenwinden" bis spätestens
30. April der Baudirektion Zug einzusenden.

Abbreche« und Wiedererstelle« des hinterm Churer Bahn-
Hof an der Gürtelstraße liegenden Dienstgebäudes der V. 8. L.
Baumeister, welche in der Lage wären, diese Arbeiten um eine
Pauschalsumme zu übernehmen, belieben ihre Offerten bis 20. April
bei der Technischen Abteilung der Schweiz. Eisenbahnbank, Stickerei
Neubach in Chur, einzureichen, woselbst weitere Auskunft erteilt
wird.

Bauarbeiten 1. Die Erd-, Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-,
Spengler-, Schreiner-, Glaser- und Schlosserarbeiten für Erstellung
eines Oekonomiegebäudes am Hafnerberg bei Winkeln (St. Gallen);
2. Die Arbeiten für Anlage eines Entwässerungskanals auf dem
Breitfeld bei Winkeln; 3. Die Arbeiten für Erstellung einer Kehricht-
grübe bei der Kaserne in Herisau; s4. Die Erstellung neuer Fuß-
böden in 15 Zimmern der Kaserne in Herisau. Zeichnungen,ZBe-
dingungen und Angebotformulare sind bei der Kasernenverwaltung
in Herisau zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind. der
Direktion der eidg. Bauten in Bern verschlossen mit der Aufschrift
„Angebot für Bauten bei Winkeln und in Herisau" bis und mit
dem 15. April nächsthin franko einzureichen.

Wasserversorgung Eunetbühl (Toggenburg). 1. Erstellen
eines Reservoirs aus Beton mit 150 rn» Inhalt; 2. Liefern und
Legen der Gußrohrleitungen auf eine Länge -von 600 oa samt der
dazu erforderlichen Grabarbeit und mit Einschluß der nötigen Form-
stücke, Schieber und Hydranten. Offerten sind schriftlich und ver-
schloffen bis spätestens den 13. April 1896 dem Herrn Heinrich
Forrer, z. „Sternen", Ennetbühl, einzureichen, bei welchem auch

Pläne und Bauporschriften eingesehen werden können.

Die Schulgemeinde Hiudelbauk (Bern) ist im Falle, zur
Erweiterung der Oberschule im Schulhause eine neue Lehrerwohnung
erbauen, ein neues Schul- und Gemeindezimmer erstellen und ein«

richten zu lassen, sowie im ganzen Schulhause die notwendigen
Reparaturen vorzunehmen. Die Umänderungspläne liegen zur
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